
Mustervorschriften der Kantone im 
Energiebereich (MuKEn) Ausgabe 2008 
 
 
Von der EnDK anlässlich der 
Plenarversammlung vom 04. April 2008 verabschiedet 
 

Behältern 
Art. 1.14 Wassererwärmer und Wärmespeicher (V) 
 
1 Wassererwärmer sowie Warmwasser- und Wärmespeicher, für die nach Bundesrecht 
keine energetischen Anforderungen bestehen, dürfen bezüglich allseitiger 
Wärmedämmung die Dämmstärken gemäss Anhang 2 nicht unterschreiten. 
2 Wassererwärmer sind für eine Betriebstemperatur von max. 60 °C auszulegen. 
Ausgenommen sind Wassererwärmer, deren Temperatur aus betrieblichen oder aus 
hygienischen Gründen höher sein muss. 
3 Der Neueinbau einer direkt-elektrischen Erwärmung des Brauchwarmwassers ist in 
Wohnbauten nur erlaubt, wenn 
a. das Brauchwarmwasser während der Heizperiode mit dem Wärmeerzeuger für 
die Raumheizung erwärmt oder vorgewärmt wird oder 
b. das Brauchwarmwasser primär mittels erneuerbarer Energie oder nicht anders 
nutzbarer Abwärme erwärmt wird. 
 
 
 
Anhang 2 
Minimale Dämmstärken bei Wassererwärmern sowie Warmwasser- und 
Wärmespeichern     (Art. 1.14 Abs. 1 MuKEn) 
 
 
 
 
Speicherinhalt in Litern Dämmstärke 

bei λ > 0,03 W/mK 
bis λ ≤ 0,05 W/mK 

Dämmstärke 
bei λ ≤0,03 W/mK 
 

Bis 400 110 mm   90 mm 
> 400 bis 2000 130 mm 100 mm 
> 2000 160 mm 120 mm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lüftungen 
 
 
 
 
Art. 1.18 Wärmedämmung von lüftungstechnischen Anlagen (V) 
Luftkanäle, Rohre und Geräte von Lüftungs- und Klimaanlagen müssen je nach 
Temperaturdifferenz 
im Auslegungsfall und λ-Wert des Dämmmaterials gemäss Anhang 5 
gegen Wärmeübertragung (Wärmeverlust und Wärmeaufnahme) geschützt werden. 
In begründeten Fällen wie z.B. bei Kreuzungen, Wand- und Deckendurchbrüchen, 
wenig benutzten Leitungen mit Klappen im Bereich der thermischen Hülle sowie bei 
Platzproblemen bei Ersatz und Erneuerungen können die Dämmstärken reduziert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang 5 
Minimale Dämmstärken bei Luftkanälen, Rohren und Geräten von Lüftungs- und 
Klimaanlagen   (Art. 1.18 MuKEn) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Temperaturdifferenz in K im Auslegungsfall 5 10 15 oder mehr 
Dämmstärke in mm 
bei λ > 0,03 W/mK bis λ ≤ 0,05 W/mK 

30 60 110 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Leitungen 
 
 
 
Art. 1.15 Wärmeverteilung und –abgabe (V) 
1 Die Vorlauftemperaturen für neue oder ersetzte Wärmeabgabesysteme dürfen bei 
der massgebenden Auslegetemperatur höchstens 50 °C, bei Fussbodenheizungen 
höchstens 35 °C betragen. Ausgenommen sind Hallenheizungen mittels Bandstrahler 
sowie Heizungssysteme für Gewächshäuser und ähnliches, sofern diese 
nachgewiesenermassen eine höhere Vorlauftemperatur benötigen. 
2 Folgende neue oder im Rahmen eines Umbaus neu erstellte Installationen inklusive 
Armaturen und Pumpen sind durchgehend mindestens mit den Dämmstärken 
gemäss Anhang 3 gegen Wärmeverluste zu dämmen: 
a) Verteilleitungen der Heizung in unbeheizten Räumen und im Freien, 
b) Warmwasserleitungen in unbeheizten Räumen und im Freien, ausgenommen 
Stichleitungen ohne Begleitheizungen zu einzelnen Zapfstellen, 
c) Warmwasserleitungen von Zirkulationssystemen oder Warmwasserleitungen mit 
Begleitheizungen in beheizten Räumen, 
d) Warmwasserleitungen vom Speicher bis zum Verteiler (inkl. Verteiler). 
3 In begründeten Fällen wie z.B. bei Kreuzungen, Wand- und Deckendurchbrüchen, 
bei maximalen Vorlauftemperaturen von 30 °C und bei Armaturen, Pumpen etc. 
können die Dämmstärken reduziert werden. Die angegebenen Dämmstärken gelten 
für Betriebstemperaturen bis 90 °C, bei höheren Betriebstemperaturen sind die 
Dämmstärken angemessen zu erhöhen. 
4 Bei erdverlegten Leitungen dürfen die UR-Werte gemäss Anhang 4 nicht 
überschritten werden. 
5 Beim Ersatz des Wärmeerzeugers sind frei zugängliche Leitungen den 
Anforderungen gemäss Absatz 2 anzupassen, soweit es die örtlichen 
Platzverhältnisse 
zulassen. 
6 In beheizten Räumen sind Einrichtungen zu installieren, die es ermöglichen, die 
Raumlufttemperatur einzeln einzustellen und selbsttätig zu regeln. Ausgenommen 
sind Räume, die überwiegend mittels träger Flächenheizungen mit einer 
Vorlauftemperatur von höchstens 30 °C beheizt werden. 
 
Anhang 3 
Minimale Dämmstärken bei Verteilleitungen der Heizung sowie bei 
Warmwasserleitungen       (Art. 1.15 Abs. 2 MuKEn) 
 
 
Rohrnennweite 
(DN) 

Zoll bei λ > 0,03 W/mK 
bis λ ≤ 0,05 W/mK 

bei λ ≤ 0,03 W/mK 
 

10 – 15 3/8"  - 1/2"    40 mm 30 mm 
20 – 32 3/4"  - 11/4"    50 mm 40 mm 
40 – 50  11/2"  - 2"    60 mm 50 mm 
65 – 80 21/2"  - 3"    80 mm 60 mm 
100 – 150 4"  - 6"  100 mm 80 mm 
175 – 200 7"  - 8"  120 mm 80 mm 
 


